
L1eb6 Krummesser,
wlrtschaf tIlch€n tyaf f en 6usge-
fochten; 60 veaboten die Lübeck-
er elne Zeltlang Jegliche Zufuhr
aus Larrenburg.

Die schli.nne ren Nöte des
d relßigJ ährigen Krieges lleßen
den Streit Ietztllch vergessen.
1638 erar die übelste Zelt für
das Gut Krunmesse; übermäßige
E rp ressung und nutvuj.llige zer-
s törung be6onde16 durch di6
Ksise rllchen.

Der Krteg zog 61ch dann nlcht
mehr ln dIe Nähe Krunnesses,
1644 stittete der Gutsherr
(6eit 1618 waron oE die Brönb3od
clne nGUE Turßuhr für dl! Klrch.
und 1645 vernochte er 6ogar e1n
neues He r renhsus zu errlchten.

Neue Unruhen brachte dle Zeit
un 1660. Dlo Zünfte Lübecks,
erbittert über d1e Konk u r renz
der übera11 auf den Gütern 6nge-
sledelten Handwe rke r, zogen in
soIb6thllfe h1nau6 und ze rs ch Iu-
gen, s0116lt städtlsche€ G€biet
reichte, Jedes Handwerk6gerät.
Hr.erbel soIIen auch d1e Iauen-
bu rgl6chen Krumnesser nl-cht un-
geschoren davon gek ofinen sein,

Oie Streltigkej.ten mrt d€n
H€rzögen gotzten 61ch dann un-
entweg t tort.

Elne msrkwürdige schlksne
b€gann 3ullus Frenz 7687 / 92.
Er droht6, bGl dem hoh€n Wa36er-
6tsnde de6 Ratzeburger Sees, dar
6ngebllch du rch Nl ch t l nneha I t u n9
der Pegelhöhe be1 d6r Hüxtor-
nühIe in Lübeck, 1n v'/lrkltchkelt
aber du rch langanholtenden Regen
verur3acht wsr, dBn SEe elnen
neuen AbIauf zur Stecknltz graben
zu wollen und so glelchz€ttlg
den v€ rhaß t en 5tädtern Trlnk-
wasser und MÜhlent rlebskiaft ab-
zrischneidon,

Die Erregung der Lübecker üb€r
dlesen Plan war allerdlngs uo-
ndtig, denn 61ne den Ableuf
sichernde ; tlefe Ourchstechung
des hohen HügeIgeIändes zvYischen
see und stecknitz war kaum au5-
führbar. Mehr darüber 1n Nr! 12

- Ku rt Lukas:uk -

erlnnern Sie slch noch ?
fn Nr. 10 von "Llnks von Kansl"
endete unsere Historle dsmlt,
daß der LlvIänder Konrad von
uxeI Krunm6ese belage rte (1556)
und der lauenburglsch6 Herzog
F r6nz II. elnen Zollschlagbaum
1n KrunneGse € ralch ten IIBß,
der 6ber von Lüb€ck ln Solbst- _

hllfe nl€derg€ rlssen wu rde.
EB kan dann zu €l.nem Krieg un
Rotenhusen und Herzog Ftanz II.
rolIts dann dle Frage d€r
landesherrllchen obe rhohei ! auf,
0166o war 6ett 1418 n16msl6
g€ l tand gomEcht ü.ord.n, Slouar-
pfllcht nach Laucnburg hatt€
nicht be6tanden, und dss Gerlöt
wsr eteti unt€r lübscheft Vor6lE
ntt d161 dörfIlchen Belaltzern
abqehal ten worden.
Dci Harzog BI9 Landesh€rr aber
c rhob nun pIötzllch Einspruch
geger den - sIl€rdings wohl
überstarken j Elnschlag und
Verkauf von HoIz seitens der
Stitenschen GutswirtFchaf t und
echtck te B€amte zur Verhinde-
rung der Holzabfuhr.
Die Lübeck6r e rwi rkt en darauf-

hLn 6lnen ka16e rllchen Schutz-
brief, den der Herzog 6ber un-
beacht6t lleB, 6o daß Lübock
Sdldne r nsch KrunmaBse brachte,
um d1e Holztr6nsporto zu schtrt-
zen r

Der Ho rzog 6ntwortoto durch
Au fs t€ I lung groban Geschützos
6uf dem Krunn6sa6r KIrchturfi.
Dlese6 6olI 51ch um 1608 zug6-
t ragen hab€n.

Die erbltt€rten Lüb€ckor
6andten daraufhin 3oo bew6ff-
n€te BÜrger nBch Krunmess6,
denen dann euch die säuberung
des Dorf€s gel6ng.

Doch k1ägten häufig di6 Dbrf-
I6r übsr n6nchsrlei Ausschrel-
t ungen seltsns der LÜbecker,
die auch das PsEtorat einqe-
d6chert haben 6oIIten.

Der sich sehr lange hlnzioh-
ende Sr161t 1n und un Krummesse
wu rde cch11eßIlch auch mit
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€lnendersotzungen be d rohe n

welt a Teile der weltbevölkerung
Auch hleran 6oIIten wir 1n

dlesen Stunden und Tsgen be-
sonde 16 denken, wir sollten
rin6 dle Frage steIIen, ob und
wle wir ß1t dazu bellragen
können, zu helfen und Not zu
lindern.
01e KLrchen. th ro Orgenlgatloal€n,
Arbelterwohltahr!, DRK usw.
s 1nd slcheallch dankbar für
lede SDende und werden ole mlt
6rctre rheft do rthj'n welterlelten,
*o ßle benötlgt wlrd.

DaF JEhr 1984 hat auch ln
ut196196 Land vlolon Mltbürg€rn
olcht nur Cut.. gtbrrcht.
St ändlo 6telqende Arbelteloeen-
zahleni Sorgö um den AusbtIdlinF
olatz - urn hler nur erniges zu
n..rnan - bedrücken unG sehr.

oankber ledoch slnd wlr aIIe
darüber, daß uns der Fri'eden
erhslten blieb und dleses er-
hoffon ni.r uns auch fÜr da6
Jah r 1985.

AI Len Krußmess€rn ein frohos
und gese gretei !!eihnachtsl est
und für 1985 PersönIlcheE
woh lo rg ehe n

wünsch t I hnen
d6rSPO-Ortsverein

K rru m n e s s G
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welhnachtcn, Llchte rglanz,
schenken und b6schonkt werden,
.1nloE Taoe susaoannen von d€r
Heet"und ieet afä un6 dBs Jehr
884 g6br6ch t hat.
)o od6r ähnIlch vrerden ü/1r
dleee6 Fest verleben.

Für viel6 von un€ eln FeBt
d6r Frcudc und daa FrladonaI
dleses tBt 6uch gut 9o.

wenn.dl6 G Iocken der KrummEs-
Ecr St. Johsnnls-Klrche un6 En
ChrLs t l Geburt erLnnern und
wir nit Freude das elte Welh-
nach t6I16d "o du fröhI1che,
o du selige" anstlmnan, dann
sollten wi r un6 sber Er.rch daran
e rlnn€ rn, daß Mllllonen Mensdlan
die66s f€6t nlcht so friedvoll
und g1ückllch verleb€n können

Le b€nsbe d rohende Arnut
Hungs r und krlegerlscho



Zuletzt berichtet haben wir an
arr dieser Stefle ilb er: die Sitzunt
der Ceneindevertretung voE 8. r.84.
?lles hat sich in der Zwischenzeit
Eerichtenswertes ereignet?
In der Sitzrjng aIü Jo.8.l9U4 haL
d ie- Ceße indevertretung einen Son-
derausschuB e ingege r.zt I der sich
nit Detsifprobleoen beiassen sol l,
.lie io ZusaBnenhang niL der Wie-
derhers tellüng der Stra0en irE
Abwes I erbaugeb i et sufge !re ten
si.nd, In diesem Zusamoenhang ha-
ben uns viele Mitbi.trger ihle Preu-
de i.iber den gelungenen Ausbau
der Stregen Preu8enkoppel I Küster-
koppel, L6nge R€lhe, Schulwet
und RaiffeisenstrsBe rnitgeteilt.
Allerdings - dles soll nicht ver-
schwiegen werden - gibt es auch
einige wenige kritische Stimnen,
di.e lieber wieder alen 6ltherge-
brachten Straßenausbau ( Kant-
steine, Teerdecke ) gehabt hätten.
Es jeden Einzelnen recht zE nq-
chen ist nun einEal - bei aLleu
gutldn Bemilhen - nicht nöglich.

Dle Bepflanzung der
Grilns trei een neben den StraBen
pl6nt die celleinde filr dae I'rilh-jahr 1985. Vorgesehen sind hier-
ftlr keirle exotischen sondern
heimische Gehölze ( Eberesche,
Heselnuß, Weide, l{itdrose u.!t, ).
Bis zur Bepflanzung wilrden wir
es sehr begrdßen, wenn der eine
oder andere lfitb[Irger den Criln-
streifen vor seineq Orundgtitck
ein_wenig i.n seine Obhut nelmen
wihde und insbesondere darauf
achtetr daß der lrutterboden nicht
durch parkende Autos verdichtet
wird.
Unser Wunsch ist, mit der Be-
pffenzung der Crilnstreifen ein
StUck Fstur in unser Dorf zur0ck-
zuholen. Die AnzEil der Menschen
wächst, d i,e erkennen, dsß'GarLen'
mehr bedeuten ou8 e1s steriles
Griln und JfsschbeLonplar Len, o1sbis zur Leblosjrgkeit 6uf- ünd
ausgeräuEte PflanzfläChen und
widernstilrlicho Aufreihungen
von Serbischen Fichten. Dies be-
deutetr daB nlcht jedes Wildkraut( Grliser, Dlestel, Löwenzahn )

sofort vernichtet werdea sollte,
- es isL gewiB ein Experiment,

dsß sicherlich nicht die Zu-
sti&flung eines jeden l,{itbilrgers
finden wird, dennoch: Logsen Sie
uns einfia1 den Versuch w6gen!
Unser ',?unsch wäre: StelLen wir
unseren Ordnungssinn e Lv/as zu-
rilck und geben wir der VielfalL
der Natur such innerhalb unseres
Dorfeg eine Chsnce !
llilrden Sie da nitmachen?
Ao die Stadtwerke Lilbeck und dos
Stra8enbsua8rt hst die Gemeinde
den Wunsch gerichtet, iü Zuge des
Radwegbaues an der L 221 an den
Buehaltestellen in Richtung Lil-
b6ck lJartehäusch6n eufzustellen.
Über ilie Realisierubgschancen
kann derzeit eine Aussage noch
nlcht getroffen werden.
Die Sitzung aer Geneindevertre-
tuEg an 1r.12.1984 hette i.hren
Schwerpunkt in der Beratung des'
2, l{ochtragshaushaltes 1984 so-
wie des Haush6ltes 1985. Hierzu
elnige interessB-nte Daten: Die
Einwobnerzshl eon Lauenburggch
loumesse betrug sü 11.3.19A4
1.481 Einwohrer. 1985 gab es hier
insgesaEt 40 Cewerbebetriebe. Die
finenzielle Situation der Geoein-
de Eu8 - trotz der hohen Inves-
tltioneo in der Abwasserbau f, als
gesund bezeichnet werden: Der
Etat 1985 hat ein Volu-Een von
DM 1.588.900 iE Verweltungshsus-
halt und volI 9ll.700 id Veroö-
Senshaushalt. Ein bitterer T!op-
fen fälft ilennoch ina Clas: Auf-
grund der Vorgaben des Landroteg
war in dieee Jahr zur Vermei-
dung von finanzi.ellen Nachteilen
filr die Oeoeinde bei der Gewäh-
tung von Zusch(lssen eine Erhöhung
der Hebesgtze filr die Grunalsteuer
B von 225 suf 24O v.H. unumgäng-
Lich. Das bddeutet iE Nornalf6fl
eine Er.höhung von cs. DN 2O,--
pro Jahr.
Erfleuliches- berichten korurte
de! Frakt ionsvorg it z ende der Sm,
Kurt Luksszukr al9 Vorsi t zender
des Ausschusses zur Prilfung der
Jahresrechnungi Trotz eingehen-
der Prilfung der Rechnungsunter-
legen des Jsrhres l9E! konhten

Be6rbei tungsfehler nicht festge-
stellt werden. Die Rechnungsfilh-
rung dLu'ch das Amt Berkenthin
war nichl zu beanst6nden. Hier-
filr sprsch er deltr ÄfiL Berkenthin
seine Anerkennung aus.
Eine wei.Lere erfreLlliche Mäch-
richL filr die ffeißigen AILpspier-
saullder in KrLrtrlmesse: Mil eineE
Teil des Erlöses aus aler von der
SPD verens lalte ten AlLpspier-
ssr nlung werden wia aE Schulweg
einen Parkplatz filr einen behin-
derten Mitbi.lr8er eidicht ea.
Bitte unterstiltzen Sie die Altpa-
piersaoolung weiterhin: Kein
Altpapier in die Milllton-de son-'?rn sslDneln, bttnd€lrl und an j6-
äl! ersten lYochenende iE Monst( verkauf,soffener Sonnabend I )

ab in den Al tpspi ercontainer( Die Flaschen von der letzten
Feier gleich !!itnehmEn, - der
Altglascontsiner stehL gleich
nebensn ). Seien Sie kein UEwelt-
nuffel I ( H.-J. Rieckhofl
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Die Ausnah$e yon der ReEel:

Id Janusr 1985 steht der
AltDaoiercont.rin€r Aus -
nehäsiveise Eu 2. WoöE-en-
E;d;=;i-cht am l. wochen-
ende - be.€it. Also !
Altpqi ersemrElung in Janusr
l9a5 al! 12. und lf. llllll

Die Minister der Landesreglerung
wissen, was sich gehört. Finanz-
ninister Assoussen bedrilht sich
un den dezimierten Uhu - Bestand,
Landesvster Barschel hegt und
pflegt die deutsche ',ttaldsne ise.
Schon zu ltahlkasFfze i t en erober-
te er mit der rilhrseligen Ce-
schichLe uE das der FaEiIie Bsr-
schel zugelaufene Rehki tz alle
Herzen anständiger Schlesw{g-
Holste iner.

Nun tritt der Radikalökologe wie-
der in die offentlichkeit; dies-
mal im Cewande deo Ehrenpräsiden-
ten a.D- der deutschen A-oeisen-
schuLzwarte. Jetzt wird der U@-
weltschu!z ins rechte Licht ge-
rilckt. In der Praxis handeln?
Aber nein, es geht doch auch sn-
ders ! Zwischen Ameisenhsufen po-
si erend, doziert der Ministerprä-
sidenl über Na lurschu Lz, Ssuren
Regen, Schädt inge, chenische Ver-
giftungi kein Pr:obleE filr die
deuteche Walda[eise.
lvas is! schon ein anständigee
,lvsttenneerkonzept oder der KaEpf
gegen die Eindeichung der Nord-
strEnder Bucht Eegen alen Aufstenal
der heroischen lieben Kleinstle-
bewesen gegen die schleichende
UEweltzerstörung. Dalut! paßt un-
ser Uwe ja such sehr dut auf sei-
nc kleinen lleunde auf.
OB M AUCH DTE ROTEM AII'IEISEN
scHt-l.rzr?

In seiner EElfEiüi-gserklärung
hatte Kanzler KohI elklärt, daß
'rsparopfer aut' afle gesellschaft'
lichen Gruppen verteilt werden
sollentr und rr was den Rentnern
und SoziaIhiI.[eeEpfängern bei
der Sicherung des Haushaltes
zlrgedutet wlrd, ouß fi.ir alle
gelten rr. Dlo ?raxis Breht lel-
der aÄders aus. Jüngs!es Ber-
spiel ist daa - wj.e Al-ired Dreg-
ger Io.nuliert - I' Weihnachts-
geld für die Begütertenr'; die
eI;1ge Rilckzahl,lrng der Investl-
tlonshllfeabgab€ aA dl6 tses s6r-
verdienenden. Haben SIe auch
solch ein zusätzliches Vtelh-
nachtsgeld erhaLten oder gehö-
ren Sie zu den vlelell Bundes-
bürgern, bei aleren Weihlacht s-
Aeld die Bundest.egierung wiede!Ihiogelangt'r hat? tresen S1e un-
geren rrBrief aus Bonnrr.
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